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Der verwertbare Fleischanteil bei Teichfischen 
In der Seefischerei liegt bereits eine größere Anzahl Untersuchun-
gen über den verwertbaren Anteil bei den Marktfischen vor. Da ·in der · 
Binnenfischerei derartige Zahlen noch fehlen, hat das Inetitut fÜr 
Küsten-und Binnenfischerei eine größere Anzahl von Karpfen, Schlei-
en und Forellen verschiedenen Alters und unterschiedlicher Größe 
auf ihren Fl·eischanteil untersucht. Bei den Karpfen und Schleien 
wurden die Analysen im Herbst nach de"i:" Abf'is chung vorgenommen, 
während bei den Forellen die Untersu·chungen in der Zeit vom August 
bis·Dezemberstatt:tanden. Als eßbarer · oder verwertbarer Anteil 
wurden die Teile der Muskulatur ···angesehen, die man gewinnt, wenn 
die gesrumte Muskulatur mit einem scharten Messer von der Wirbelsäule 
gelös t wird • . Vorher waren die E·ingeweide, der Kopf, der Schul ter-
gürtel und die Flossen vom Rumpf abgetrennt. Dem Gesamtgewicht nicht 
zugezählt wurde das Ge,.richt von Milch und Rogen. Nach den Untersu-
chungen zeigt siCh, daß der Filetanteil bei Spe"isekarpfen .50':'.5.5 'I-
beträgt. · Er kann bei · nech größeren Tieren bis · auf 60 'I- steigen, . 
während kleinere Karpfen (Satzfische ,,-on etwa 20 cmGröße) einen 
geringeren Fleischanteil (4.5-49") aufweisen. UntersuchtmaiJ. Fische 
verschiedenen Wachstums, so zeigt sich, daß bei. :frohwüchsigen K2 . 
der Fleischansatz besonders günstig ist. Er beträgt · 47 'I- gegenüber 
42 jt; bei· normal gewachsenen und · J "8 ·f. bei zurückgebliebenen Sa tz-
karpfen. Dieser Unterschied gleicht· sich aber bei weiterem Wachstum 
unter günstigen Verhältnisse·n wieder aus, wie Analysen an älteren 
Fischen (Speisefischen) ergaben. 
Ähnliche Verhältnisse finden wir bei den Schleien. Hier liegt 
der verwertbare Fleischanteil zwischen .5J und .56 'I- des Gesamtge-
wichtes, wobei zwischen den einzelnen Jahrgängen nur geringe Unter-
schiede bestehen. . 
Bei Regenbogenforellen konnten wir feststellen, daß mit zuneh-
mender Größe der Filetanteil auch ansteigt. Während Setzlinge von 
14 - 18 cm ein Fleischgewicht von e ·twa .59 'I- des Gesamtgewi·ch·tes 
aufweisen, beträgt es bei Speisefischen etwa 6.5 '1-. Eine deut·liche 
Abnahms beobachtet man natürlich bei den Laichfischen nach dem Ab-
laichen, dann liegt der · Anteil" des Muske·lfleisches zwischen 5.5 und 
60 '1-. Zurückgebliebene Setzlinge weisen; ebenso wie schon bei den 
Karpfen beObachtet, einen geringeren Fleischansatz (.56 '10) auf als 
normal g.ewachsene Fis ehe. 
Mann 
( Institut für Küsten"';'u': Binnenfischerei, 
Hamburg) 
Gewässerschutz in der Bundesrepublik 
Unterlagen für ein Investitionsprogramm 
Im Jahr 19.58 brachte das Bundesministerium für Atomkernenergie 
und Wasserwirtschaft, Bad Godesberg, eine erste Auswertung der 
Erhebung über abwassertechnische Fragen von 19.56 unter dem ,Titelt 
"Abwasser, Anfall und Beseitigung in Gemeinden und Industriebetrie-
ben in der Bi.mdesrepubl.ikDeutschland. Stand U.J.191§." 
heraus. In Fortsetzung dieser Arbeiten wUrden weitere Untersuchungen 
über den BauUmfang und den Iilvestitionsbedarf von Anlagen zur ord~ 
nungsmäßigen Abwasserbehandlung durchgeführt, die in einer zweiten 
Denkschrif:tl 
"Gewässerschutz in der Bundesrepublik Deutschland" 
Unter1agen für · ein Investitionsprogramm niedergelegt wurden. 
